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^ ß ^ 3ntMgenMlt zur Laibacher Zeitung. H,,,.
(l085—y Nr. 238».

Amortisinmg.
Vom k. k. Landcsgerichte Lai-

bach wird im Nachhange und mit
Bezug auf das frühere Edikt vom
A. März v, I , , Z. N»7l, bei nun rekla-
^ationsfreicm Verlaufe der Ediktal'
snst die auf Katharina Luchese zur
Versolvirung einiger auf dem Berge
bei Gö'rz zn lesender Messen lau.
tende 2 ^ krainisch-ständische Aera-
lial-Obligation Nr. WU ddo. l
^ iai l774 pr. 250 fl. hiemit fü'r
^Mortisirt und wirkungslos erklärt,

K. k. Landcsgericht Laibach den
2 l . Ma i ,864.

( lU89—,) Nr. I«7 l .

,, Konkurs
ub-r das Vermögen dcS Johann

Hrovat in S t . Ruprecht.
Vom k. k. Bczirköamte Nassenfuß,

"ls Gericht, wird hicmit bekannt
gemacht:
.. Es sei von diesem Gerichte in
'̂e Eröffnung des Konkurses über

^ gesammte, wo immer befindliche
^"«gliche, und das in jenen Krön-
^"dern, für welche das kaiserliche
^"ent vom 2U. November l852

^tlgkeit hat, befindliche unbcweg.

liche Vermögen deS in S t . Rup-
recht wohnhaften Kramerei - Päch-
ters Johann Hrovat gewilliget
worden.

Daher wird Jedermann, der an
den genannten Kridatar eine For-
derung zu stellen hat, hicmit er-
innert, daß er bis zum

l5 Augus t 1864
die Anmeldung seiner Forderung in
der Gestalt einer Klage wider den
zum Maffeucrtreter aufgestellten Ad-
vokaten, Herrn Dr. Johann Skcdl
in Neustadtl bei diesem Gerichte so-
gewisj einzubringen, und in dieser
nicht nur die Nichtigkeit seiner For-
derung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese oder jene
Klasse gesetzt ^u werden verlangt, zu
erweisen hat> als widrigens nach
Versiießung des erstbestimmten Tages
Niemand angehört werden und die-
jenigen, die ihre Forderungen bis
dahin nicht angemeldet haben, in
Rücksicht des gesammten, im Lande
Krain befindlichen Vermögens de5
Kridatars ohne Ausnahme auch dann
abgewiesen würden, wenn ihnen wirk-
lich ein Kompensationörccht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut
von der Masse zu fordern hätten, oder

wenn auch ihre Forderungen auf ein
liegendes Gut des Schuldners vor-
gemerkt wären, daß also solche Gläu-
biger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig scin sollten, die Schuld, un,
geachtet des Kompensations-, Eigen-
thums- oder Pfandrechtes, das ihnen
sonst zu Statten gekommen wäre,
abzutragen verhallen werden würden.

UevrigcnS wird den dießfälligen
Glaubigern erinnert, daß zur Wahl
eines neuen, oder Bestätigung des
inzwischen aufgestellten Vermögens.
Verwalters, Herrn l ) r Johann
Skcdl , so wie zur Wahl eines
Gläubiger-Ausschusses die Tagsaz-
zung auf den

2U. J u n i l8«4,
Vormittags 9 Uhr, hieramtö ange«
ordnet wurde.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als
Gericht, am 1. Juni 1864, ^
(1058-1) Nr. 7356^

Erekutive Falbietung.
Vom k. k. städt. drleg. Vsznrsgrnchlc

in Laidach wird hiemit dclmmt nemachl:
ES sei über Ansuchm der k. k. Fi-

nanz-Prokuraliir. iwc. des h. AcrarS lmd
des GrundelitlastlMgöfonrcS in Laidach
wider Lorenz Tlwmme vcm Draule. pclo
51 ft. 28 l/, kr.'o. t«. c. iu die öffentliche

Velstelgenmg der dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche «uli Url).<Nr. 2< lom. l.
Fol. 60 nä St . Veith vorkommenden,
gerichtlich anf 705 fi, 50 tt. geschäpteil
3tealität belvillisset. und zu dercu Vor-
nahme die drei Feilbietungen auf den

1. J u l i ,
1. Augus t und
3. S e p t e m b e r 1864,

jedesmal von V — 12 Uhr, in der Amts.
tänzln mit dem angeordnet worden, daß
die feilzubietende Realität bei der ersten
mid zweiten Feildietllng nur um und
über den SchaMigswenl), bei der letzten
Fcilbictmig adcr auch uiUer demselben dem
Meistbietenden hintangegcben imrdc.

Das SchätMgöprotololl. der Grund«
bnchserttakt und die Lizitntionsdedll,g°
nisse können in dcn gewöhnlichen Amts«
stnnden hieigcrichts eingesehen werden,

ss. l . sta'dt. delcss. Vezirlögericht Lai»
bach am 19. Mai 1864.

(974—1) Nr. 1393.

Erinnerung
an Johann Polizher von Naklaö.
Vom l. k. Vczirksamtc Krambnig,

als Gericht, wird dem Johann Polizhcr
von Naklaö hiemit erinnert:

Es habe Peter Polizhcr von NaklaS
Hauö-Nr. 4 wider denselben die Klage
auf AuSstcllnng liner Ertal'nlatlonsqnit.
tung nucr 72 fl. 1 7 ^ lr. C. M. c. 5. c.,
kud l'rncs. 8. Februar l. I . , Z. 334,
hicramts eingebracht, worüber zur smu.
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marischen Verhandlung die TagsatMlg
auf dcn

9. August l, I . .
Vormittags 9 Ubr, mir dcm Anbangc dcs
8- 18 5cr allerhöchsten Entschlisönng vl)M
18. Oklober 1845 angeorrnel, und dcm
Gcklagien lucgen seines nnb» kannten Nuf»
knthalteS Hcrr Dr. Ioftf Bürger. Advo-
kat hier, nl̂ j t'»l's»lc»l' in! l>o!mu auf scine
Gefahr und Kosteu bestellt wurde.

Dessin wird derselbe zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
lmrern Sachwalter zu bestellen und anher
uaiuhaft zu machen habe. widrigens dicsc
Nechtösache init dein aufgestellten Kuralor
verbandclt wl-rdln wird.

K. k. Ve^irksamt Krainbllrg. als Ge-
richt, an, 28. 'April 1804.

Erckutive Fcilbictmig.
Von den, k. k. Vezirköamle Stein,

als Ger'chl, wird hiemit bekannt gemacht:
stö sci über daS Anstichen deS Hrn.

Dr. Kor! Zwaycr von ^aibach. gegen
Johann Olaschen von Mannöl'urg, ive«
gen. aus dem. dck dem k. k. stäol. delcg
Vc^irk^gllichlc Laibach adgrschlosstntn
Vergleiche ddo. 2'.). AngnU 1803. ??r
12530, schnldiger 27<) ft. 75) k,. öst. W.
o. «. o. in die exekutiue össcoiliche Vcr>
steigerung der dem ileßtern gehörigen. <n,
Gllinobuche ẑ renz .̂ u!) Urb ' Nr. 370,
uoikommendcn. zn Maunsburg liegenden
Nealilät, ini gerichtlich erhobenen Schä,^
znngswcrll'c pr. 5106 fi. 40 kr. ö. W.,
so wie der. auf 174 fi. geschaßten Fahr-
liisse gewilligst. und znr Vornalune der-
selben die drei Feildiflungstagsahnngen
auf den

30. J u n i ,
30. J u l i und
30. Augus t l. I . .

jedeöma! sruh ron 9 bis 12 Ul>r in loc«
der Realität, und dcr Fadrniss? mit dcm
Veisahc angeordnet worden, daß dicsc
Realität sowol'I als auch die Fahrnisse
bei der cvsten und zweiten F.ilbictnng
„ur um oder über dc„ Schaßlingliwcrlh
bei der dritten aber auch uuter dcmftl^
l'l'ü hii'langegcl'en lvcrden. und daß die
At'oingmsse, der Grllndbuchsektrakt. ll»d
das Schä'pn»gsprolokoll täglich hiframti«
eingcsclicn werden können.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht.
am 18. April 1804.
si0i3--3) Nr7 29747

Grckutive Feilbictuug.
Von dem k. k. AczirlSamte Idria.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen d,r Agnes Nu<

pin'k und Iodann Sicher! a!S Vornn'iN'
der oer mj. Johann Nnpnik'schen Erben.
Malhias und Maria Nnpulk, dnrch Dr,
Pongrat) in^iil'ach. gegen die Eheleule Si>
mon und ssral^isla Trenn von Go?»»
vitsch. Ersterer ^»lch den Kurator Dr.
Spazzapan in Wiopach wegen, aus der
SclinldurklMde ddo. 18. August 1854
und der Einantwortnlig ddo. 18. De<
zember 1854. Z. 6793. schuldiger 840 st.
c. ». l!., in die erekntiue öffentliche Ver»
sieigerung d,r, den Leßtern gehörigen, im
Glundl'uche '̂oitsch .̂ ul) Urb.-Nr. 258.
N. Z. 690, vorkommenden, zu Oodcwitsch
gelegenen Realität im gerichtlich erliolie»
nen Schäl^ungswerlhe von 10895 ft
öst. W. gewiüigst. und znr Vornadme

, dersclbcn die elecnlioen FlildielungStag«
sahungen auf den

25. J u l i
25. August uut»
29. S e p t e m b e r 1864,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. am Orte
rer Realität mit dem Anhange be
stimmt worden, daß die feilzulnetsnre
Realität uur bei der lehlen Feilbietung
auch unter rem Schndnngswerlde an den
Meistbietenden yii'tangegcben werde.

An diesen Tagcn werden auch 2
Pferde, 1 Deichselwagen. welche auf
135 fi. geschäht sind. mräüLcrt.

Das SchäpungSprotokoll, der Grund,
bnchsextralt u»d die ^'izitalionSbedingnisst
können bei diesem Gerichte in den ge.
wöbulichen Anusstnnden eingestheu werden.

K. k. Vezirksamt I d r i a . a!S Ge,
r!cht. am 20. Mä'rz 1864.

(1015-3 ) Nr. 3347.

Vom r. k, städt. deleg. 'AezilkSgerichtt
zll Nenstadtl wird bekannt gemacht:

Auf der dcm Johann Schenißa von
Neustadt! gel'origen Realität Nllf. 'Nr.
183 ml Stadt Ncnstadll haftet auS dcm
Eheuertrage ddo. 4 Mai 1803 für dao
Heiratsznbcingen der Ursula Pinter, ge»
bornen Dremcl mit 180 fi. öst. W. slil
2. Mal 1804 das unbedingte Pfandrech!.

I n Folge Einschreitens des Anlo»
Sennig, gewesenen Eigenlhumers dieses
Hauses, werden alle Icue. welche auf
dieses HeiralSzubringen ans waö in»'
mer fnr einem Rechisgrundc Ansprüche
zu haben Ulrmeinc». aufgefordert, solche
binnen 1, J a h r . 6 Wochen uno 3
T a g e n vom Tage d,r Einschaltung
dieses Ediktes sogewlst bei diesem Ge°
richte anzumelden und auszuführen, wi-
driglns nach Alilauf dieser Frist aus
weilers Anlangen diese ssordernng als
erloschen erklärt nnd die l'ncherliche Lö°
schung de'.sflbeu bewilliget werden würde.

Znr Wal'rung der Rechte der imbt'
kannt wo bsfindlicheu Nrsnla Pinter und
deren gleichfalls unbekannten Rechlsuach-
folger wnrde Herr Dr. Ribitsch, l . l
Notar hier I'estellt.

ss. k. slädt. deleg. Ve;irkSgericht Neu-
stndtl den 12. Mai 1804.

(1018—3) ^ ' Nr. 1783?

Erinnerung
au Thomas und Michael Koschir'scheu

Puoilltu uud derer unbekannte Erben.
Von den, k. k. Vezirksamte Reifnit).

als Gericht, wird den Thomas und Mi-
chael ssoschil'schcn Pnpilleu. unbekannten
Aufenthaltes, und deren ebenfalls unbe»
kannlcn Erben hiermit erinnert:

Es habe Josef lleßer von Suschje
wider dieselben die Klag« auf Verjährt»
n!,d Erloschencrklaruug der auf der dem
Kläger gehörigen, im Gomddnche dcr
Herrschaft Reifn!h«ul) Urb. »Fol. 677.!^
umkommenden Realität in Suschje no^
haftenden Schnldpost pr. 69 fi. 25kr.
^ul) l,l-i,<>8. 10, Mai 1864, Z. 1783
hieramtS eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsahung auf den

1. J u l i 1864.
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Johann Koschir von Suschl'e als ('m-!,.
lor nli nclum auf ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget. daL sie allenfalls zn rechter
Zelt selbst zll erscheinen, orer sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und an»
her namhaft zn machen haben, widrigcns
diese Rechtssache mit dem aufgestclllen
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Reifniy. als Ge-
richt, am 11.' Mai 1864.

( 1 0 1 9 - 3 ) Nr. 1903.

2. crekntivc Feilbictung.
Mit Bezug auf das dicßgerichtliche

Et'ikt ddo. 9. April d. I . . Z. 989. wird
in der ELekutionssache der ApoUonia
Vlßcl von Sodersch'ß, dnrch Herrn Dr.
Wenedikler. gegen Johann Vrßcl von
Schignnnii) Haus'Nr. 37 all,)elnlin knnd
gemacht, daß iin Einverständnisse beider
Tdeilc die auf dcu 21. I. M. angeord«

licte erste ekckutiue Feilbietnng der dem
l.'chtern gehörigen Realität sammt F^br«
nissen als abgehalten angesehen, und zu
dcr zweiten, auf den

20. J u n i l. I . ,
Vormittags 10 Uhr in lacn Schigmariz,
angeordneten dießfälligen erclntiuen Feil»
I'ietnng mit dem vorigeil Anhange ge>
schritten lvcrdcn wird.

K. k. Bezirksamt ReifniV, als Ge»
richt, am 19. Mai 1864.

(2440—27) Der zuverlässigste Arzt.

Hollo way's Pil len.
Liese berühmte Arznei, weltbekannt dnrch ihre heilsame Wunderkraft,

erwies sich als ein gegen viel,, noch so gefährliche Krankheiten anwendbares und
erprobtes Mittel, so zwar, daL sie mit Recht zum unentbehrlichsten Lebensbedürfnis!
des Menschen gerechnet werden kann.

Wenn man die Pillen gegen dicse Krankheit nach den vorgeschriebenen Maß.
regeln in Anwendung bungt. und mit starkem Einreibcn der Salbe an 5er Nieren»
gegend wenigsten« einmal des Tages fortfährt, daß sie dnrch die Poren der Haut
einzudringen vermag, so wird das leiden^e Organ nach und nach wieder her»
gestellt. Ist aber ein Vlasenstein oder Gries vorhanoen, so wird in diesem Falle dle
Gegend des Vlasenhalses mit der Salbe cingericben, und die Wirkung gehl sogleich
nach einigen Tagen in so erstaunlicher Weise vor sich, daß der Palieut üdcr
die Vortreffiichleit dieses zu vollkommeutr Ueberzeugung gelangt.

Diese stud di» Quelle d,r schlil'.imsteu KranklMen. Ih r Einfluß auf die Säfte
des Köipers ist sehr verderbender Art. denn diese verdorbenen Säfte verbreiten
sich miltel« dcr Circulation dnrch alle Kmliile>des Körpers, wodurch dann di«
Symptome der schwersten Krankheiten zum« Vorschein kommen, die heilsame
Wirkung der Pillen theilt sich dem Körper dadurch mit. daß sie die Gedärme
reinigen, die Fnncliou der Leber wiederherstellen, den gcschirächteu und gereizten
Magen in den vormaligen Stand sspen und vermittels dcr Organe dcr Adson»
vernng der Säfte auf das Blut wi r l tu , auf welche Art sie die Person vom
kranken Znstande in den der gewissen und völligen Genesung leiten.

Die Unregelmäßigkeit bei rca speciellen Fmiclions» drs weiblichti, Geschlechtes
werden dnrch den Gebrauch dieser Pillen ohne jede Empfmdnng von Schmerzen
oder anderer Unannehmlichkeiten wilder in ihr regelmäßiges Geleise gebracht.
Diese Medizin ist gegen alle Krankheit«',! dcr Frauen, olmc Unterschied dts
Alters, als daö sicherste nnd vollkommenste Mittel zu betrachte«.

Hollolvay's Pillen sind als das beste Mittel gegen folgende Krankheiten
anzusehen:
Hslhma HänwN'hl'idc,!!' - Ruhr Tic Dmilourcur
Äiliiisc Acschwtl'dci, I,idu,lsiii?u'. ^ Rheumatismus , , Uuterllil'Slrsmlh.'itsu
lilysipllas Inflammation Stlihlucnirpfung Ul>f,f>clmß. ^»struatioi l
Fieber aller Nrt Kallc Fieber Schwindsucht ^ Uri,ivcrhalt»>ig
Olcht .ssolif Schwäche Venrrischc Affectl'»iilU
Gelbsucht Kopsschmcrzen Sttl 'phfln ' Mnssclsuchl
Veschwlilstt L.l,n'fl'anfhcitcl! Et t in uud ssn'cs Wnudc Kchle
Otschwüre Luml'cl^u Seciiüdäre Symptome Wnrmcr jcdcr Art.
Haiitl'lattcnl Ohomacht ' Schwäche ans jed. Ursache '

Diise Pill?n sind im Hauptgeschäflsloca! zu London Nr. 224 Strand
und bei allen Apothekern und sonstigen Medizinh^ndlern aüer Weltlhcile zu haben.

Jede Schachtel ist mit einer Gebrauchsanweisung in deutscher Sprache
begleitet.

H a n p t n i e de r lagc bei Herrn T e r r a v a l l o , Apotheker in T r i e st
und in La ibach bei Herrn V . Ogssenbevger, Apotheker «zum goldenen Adler"
am KundschaftSplah.

IntntWriidi fb SdmifitiKiAttr!!
Mr. Tetley's

Heilpulver stir Schweine.
Das beste durch mehr als tausendfältige Erfahrungen erprobte Heilmittel in den

meisten Krankheiten des Borstenviehes, und das zuverlässigste Präservativ gegen Seuchen.
Preis eines Paquetes « 12 Loth Wiener Gewicht 3U kr. öst. Währ.

Nähr- und Mastpulver "sm Schweine,
um bei Schweinen die größtmöglichste Quantität und vorzüglichste Quali tät an Fleisch

und Fett zu erzielen.
Preis eines Paquetes « I Pfund Wiener Gewicht 4N kr. öst. Währ.

Zcntralvclscndmlgg'DcM M W uud allem:
bei Apotheker H3«üü3. » t l » « « N i » Hi«;«8tnMI i« , M l ' l N « .

Depots außerdem:
in Lcnbach: bei Hrn. F,/. />,-üc/c^. inBischoflack: bci Hrn. /iu^//'.Va<///l?. inNtl!rck(Stcicrlll)./^it.,>^M^a^
„ „ ., „ X a ^ ^ / t^c / l in . .. Nasscnfnß: . ., ^>«tt2/^l^/t//c. „Pcttan(Stcirln). t)a,'/Htt«m</a^«^'
, „ „ , ^ .v /« , ' / 8 / ^ l / . ., Gurt fc ld:bciHrn./^e^ .<.. . /5 n - ^
„ St. Barthclulä „ t^a/. 0ü/ac/c. .. Wcixclbcrg: ,. /,>tt,^ «,-^a,-, ^ Wolfsbcrg (Karntcn) Hrn. I^. " ^
„Landstraß: bei „ i<>an2,8c/iettlttV. „ „ Franz bci Cilli: bei Hrn. ̂ . 6> ^ " »


